
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 23 (1897)

Heft: 20

Illustration: Trost

Autor: Boscovits, Fritz

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


gtämm Sri. n* "55«fänftiflenb.

Jl : Diefes fjaus fdjeint fetjr frfaiedjt gebaut ju fein, was 1"

5$: © bewahre, wie ertrüge es fonft eine fo große £aft oon fjypo"

tljefen 1"

$: i, ei, was für eine entfetjlidjer £ärm ba unten?"
3>: ZTa, bas ift meine frau, weldje fidj ein Sisdjeu mit bem Klarier

tjerumbalgt."

Croft.

Bf3t: Cröften Sic ftcfj, liebe frau, HTann ift allerdings fetjr fdjroer franf, aber es ift ipenigftens eine Kranfbeif
uon großem, lüiffeufdjafrlkrjen IDertl"

Schweres Fab. ^ Pesänstigend.

A: Dieses Haus scheint sehr schlecht gebaut zu sein, was I"

I: G bewahre, wie ertrüge es sonst eine so große tast von

Hypotheken I '

S: Li, ei, was sür eine entsetzlicher kann da unten?"

K: Na, das ist meine Frau, welche stch ein Bischen mit dem Klavier
herumbalgt."

Trost.

Nrzt: Trösten Sie sich, liebe Frau, Ihr Mann ist allerdings sehr schwer krank, aber es ist wenigstens eine Krankheit

von großem, wissenschaftlichen Wert!"
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